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Abigail (ſieht die Thüraufgehen) . Es iſt Maſham , der zurückkehrt .
Bolingbroße . Nein beſſer noch ! . . . esiſt die tri umphi⸗

U

Fünfter Muſlritt .

Abigail . Bolingbroke . Herzogin .
Abigail (mit leiſer Stimme und nach der Galerie blickend„durch welche

die Herzogin eintreten muß) . Wie ! das iſt die Herz ogin von
Marlborough9 . . .

5 (ebenſo). Ihre n
fhh . . . nichts Anderes

Abigail . Ohne ſie zu kennen , habe ich ſie ſchon egeſehen .
im Magaz in. (Bei Seite, als ſie ſie kommen ſieht. ) Ei ja , jene vor⸗

nehme Dame , welche neulich kam, diamantene Neſtelſtifte
zu kaufen .

Herzogin (die ſich, ein Journal
115

genähert hat , blickt auf und be⸗
merkt Bolingbroke, den ſiebegrußzh. Herr von St . John !

6ꝛolingbroke . Er ſelbſt , F rau Herzogin , der ſich in dieſem
—Augenblick mit Ihnen beſchäftigte .

Herzogin . Sie erweiſen mir oft dieſe Ehre , und Ihre be
ſtändigen Angriffe
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Solingbroke . Ich habe kein anderes Mittel , mich in Ihr

Gedächtniß zurückzurufen .
Herzogin (zeigt auf das Journal , welches ſie in der Hand hält). Be⸗

ruhigen Sie ſich, mein Herr , ich verſpreche Ihnen , Ihre

heutige Nummer nicht zu vergeſſen .
Bolingbroke . Sie würdigten zu leſen . . .
Herzogin . Bei der Königin , von der ich ſo eben komme .

Bolingbroke (verwirrt). Ah, alſo da . . .
Herzogin . Ja , mein Herr ! . . . der dienſthabende Offieier

der Garde brachte ſo eben die Modenzeitung . .
Bolingbroke . Wo ich nichts gelte .
Herzogin (ironiſch). Ich weiß es. Schon ſeit langer Zeit

iſts aus mit Ihrer Herrſchaft ! Aber zwiſchen den Blättern

dieſes Journals und neben dem Ihrigen lag ein Brief
des Marquis von Torcy .

Bolingbroke . An die Königin gerichtet . . .
Herzogin . Darum eben habe ich ihn geleſen .
Bolingbroke (unwillig), , Madame ! . . .
Herzogin . Es gehört zu der Pflicht meines Amtes ! Als

Oberhofmeiſterin des Hauſes Ihrer Majeſtät , müſſen alle

Briefe zuerſt durch meine Hände gehen . Ich benachrichtige
Sie davon , mein Herr , wenn Sie es für gut halten , daß
mir irgend ein gegen mich gerichtetes Epigramm , irgend ein

Bonmot bekannt werde , ſo dürfen Sie es nur an die

Königin richten ; es iſt das einzige Mittel , mich zum Leſen
deſſelben zu bringen .

Bolingbroke . Ich werde mich deſſen erinnern , Madame ;
aber wenigſtens kennt Ihre Majeſtät , wie ich es wollte ,
die Vorſchläge des Marquis ?

Herzogin . Sie täuſchen ſich . . . ich habe ſie geleſen . . .
das genügte ... das Feuer hat ſie vertilgt .

Bolingbroke . Wie, Madame . . .
Herzogin (verbeugt ſich und bemerkt, indem ſie abgehen will , Abigail ,

welche im Hintergrund geblieben war) . Wer iſt jenes ſchöne Kind ,

welches ſich dort ſchüchtern in der Entfernung hält . .
wie iſt ſein Name ?

Abigail (kommitnäher und verbeugt ſich). Abigail .
Herjogin (mit Hoheit). Ah, die niedliche Juwelenhändlerin ! .

Wirklich . . . ich erkenne ſie wieder ... Sie iſt in der That



Das Glas Waſſer.

nicht übel , dieſe Kleine . . . Und dies alſo iſt die Perſon ,
von der mir die Königin geſprochen hat ? . . .

Abigail (lebhaft). Ach, Ihre Majeſtät haben geruht , Ihnen
zu ſprechen . . .

jerzogin . Indem ſie mir die Annahme oder Abweiſung

. . Und da dieſe Ernennung von mir allein ab⸗

t . . . ſo werde ich ſehen . . . ich werde unparteiiſch und

gerecht prüfen .
Bolingbroke (bei Seite). Wir ſind verloren !

Herzogin . Sie begreifen , mein Fräulein , daß es

bedarf .
Bolingbroke (nähert ſich). Sie hat deren .

Herzogin (erſtaunt). Ah, der Herr intereſſirt ſich für dieſe

junge Perſon ! . .
Bolingbroke . Nach dem liebevollen Empfang , den Sie ge⸗

geruhten ihr zu Theil werden zu laſſen , glaubte ich, daß

Sie es errathen hätten .

Herzogin . Auch würde ich ſie mit Vergnügen angeſtellt

haben ; aber um in den Dienſt der Königin zu treten , muß
man zu einer vornehmen Familie gehören .

Bolingbroke . Gerade dadurch glänzt ſie ! . . .

Herzogin . Das wird ſich zeige

Leute , die ſich für adlig
Bolingbroke . So fürchtet auch eſes ch zu

täuſchen und wagt es nicht , Ihnen zu geſtehen , daß man

ſie Abigail Churchill neunt .
Herzogin (bei Seite). O Himmel !
Bolingbrone . Sehr entfernt verwandt , ohne Zweifel . . .

aber am Ende doch Couſine der Herzogin von Marlborough ,
der Oberhofmeiſterin der Königin , die in ihrer ſtrengen
Unparteilichkeit zögert und ſich fragt , ob ſie aus ſo guter

Familie ſei, um ſich Ihrer Majeſtät nahen zu dürfen . Sie

begreifen , Madame , daß für mich, einen verbrauchten und

außer Mode gekommenen Schriftſteller , in der Erzählung
dieſes Abenteuers Etwas liegt , was mich bei meinen Leſern
wieder in Gang bringen würde , und daß es dem Exami⸗
nator ein Leichtes wäre , ſich morgen über die edle Her⸗

zogin , Couſine eines Ladenmädchens , luſtig zu mach 5
Aber beruhigen Sie ſich , Madame , Ihre Freundſchaft iſt

der Titel

t ſo viele
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Ihrer jungen Verwandten zu nothwendig , als daß ich
dieſelbe ihr verſcherzen wollte , und unter der Bedingung ,
daß ſie heute durch Sie in dem Hauſe Ihrer Majeſtät an⸗
geſtellt wird , ſetze ich meine Ehre zum Pfande , niemals
von dieſer Aneedote , ſo piquant ſie auch iſt , Etwas gewußt
zu haben . . . Ich erwarte Ihre Antwort .

Herzogin (ſtolz). Ich werde Sie durchaus nicht darauf
warten laſſen . Ich muß meinen Bericht über die Anſtel⸗
lung des Fräuleins der Königin erſtatten , und ob ſie mir
verwandt ſei oder nicht , das wird in meinem Beſchluß nichts
ändern ; ich werde ihn Ihrer Majeſtät mittheilen . . . ihr
allein ! . . . Was Sie angeht , mein Herr , ſo wird es Ihnen

enägen zu erfahren , daß ich mich niemals habe zwingen
aſſen durch eine Drohung , eine ohnmächtige Waffe , die

ich verachte . . . und wenn ich heute dazu meine Zuflucht
nehme , ſo geſchieht es nur , weil Sie mich dazu zwingen . . .
Wenn man Schriftſteller iſt , Herr von St . John , und be⸗
ſonders wenn man zur Oppoſition gehört , ſo muß man ,
bevor man die Staatsangelegenheiten ordnen will , ſeine
eigenen ordnen . Das haben Sie nicht gethan . . . Sie
haben ungeheuere Schulden . . . beinahe eine Million Fran⸗
ken, die Ihre ungeduldigen und verzweifelten Gläubiger
mir für ein Sechstel baare Zahlung abgetreten haben . .
Ich habe Alles an mich gebracht . . ich, die Habſüchtige ,
die Eigennützige . . . Sie werden mich dieſes Mal nicht be⸗
ſchuldigen , daß ich mich bereichern wollte . . . (läͤchelnd) denn
dieſe Schulden , ſagt man , ſind unheilbringend . . . aber ſie
haben einen Vortheil . . . den , einen Verhaftsbefehl zu er⸗
langen ... ein Vortheil , aus dem ich noch nicht bei einem
Mitgliede des Unterhauſes habe Nutzen ziehen können .
aber morgen endigt die Seſſion , und wenn die piquante
Anecdote , von der Sie ſo eben ſprachen , in der Morgen⸗
zeitung erſcheint . . . ſo wird die Abendzeitung ankündigen ,
daß ihr geiſtreicher Verfaſſer , Herr von St . John , augen⸗
blicklich in Newgate , eine Abhandlung verfaßt über die
Kunſt , Schulden zu machen .. . Jedoch ich fürchte Nichts ,
mein Herr , Sie ſind Ihren Freunden und der Oppoſition
zu nothwendig , um ſie Ihrer Gegenwart berauben zu
wollen , und wie peinlich auch das Schweigen für einen



9eredten Redner ſein mag , Sie werden beſſer als ich
begreifen , daß die Nothwendigkeit Ihnen zu ſchn
fiehlt . (Sie verbeugt ſich und geht ab. )

Sechster Ruftrilt .

Abigail . Bolingbrole .

Abigal. 18 05 1n Fat gen Sie dazu ?
3 ielt , bei Gott !

rgeſagt ,

eigen be⸗

Je h habe

erſtéind ige und beſonders eine unte
nicht ; ſie ſchlägt . . Und der

gigkeit von ihr halten, weil ſie meiner
ulden WGgablte . der iſt bew ndernswerthl. beſon⸗

von ihr . . . meine beſten 55
nicht gethan

würden , ſie hat es gethan . . . ſie hat für mich be⸗
ſie muß alſo von einem Haß erfüllt ſein , der

Nacheiferung und meinen Muth anſpornt . . . Auf ,
bigail , Muth

it Neln, nein . . . ich verzichte auf Alles , es gilt
Ihre

Das wollen wir erſt ſehen ! und durch
Er blickt auf eine Uhr, w 8

ber der Thür befi Ach, mein Gott ! es iſt
Kamm

er
Jich kanndort nicht fehlen ! ...

den H rzog von Marl
—. —

igh ſprechen , welcher Hi
Nlong Ich er Herzog n beweiſen , daß
auf Oekonomie erſtel . ich werde nicht einen 8
dewilligen . . . Leben Sie wohl ! ich rechne auf Maſham ,

auf Sie und auf unſer Bündniß ! . . .
Er geht durch die Thür links ab. )

Hiebenker Auftritt .

Abigai , dann Maſham .
Abigail (win abgehen) . Ein ſchönes Bündniß ! wo Alles

übel geht . . . ausgenommen für Arthur , indeſſ
Maſham (ſtürzt bleich und erſchrecktherein). Ach ,

ſei Dank , da ſind Sie ! Ich ſuchte Sie .
Abigail . Was giebt es denn ?
Maſham . Ich bin verloren !
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